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Zur 25.Generalversammlung der
Fernwärmegenossenschaft ver-
sammelten sich gegen 30 Wär-
mebezüger und Gästemit Regie-
rungsstatthalter Michael Teu-
scher im Gasthof Bären. Den
Vorsitz hatteVizepräsident Han-
speter Marggi. Zu den ordentli-
chen Geschäften standen perso-
nelle Veränderungen im Vor-
stand und die anstehende
Erneuerung der Abgasanlagen
im Vordergrund.

Im Geschäftsjahr 2017/2018
wurden 5,5 Millionen Kilowatt-
stunden (+6 Prozent) Wärme
produziert. Entsprechend prä-
sentierte die neue Geschäftsfüh-
rerin Karin Müller den Genos-
senschaftern ein gutes Jahres-
ergebnis mit verkaufter Wärme
für 605183 Franken. Die Auf-
wandseite ist unwesentlich ge-
ringer, sodass die Erfolgsrech-
nung einen Gewinn von 1761
Franken ausweist. Der Erneue-
rungsfonds – zeitlich beschränkt
gespeist mit 1,5 Rappen pro Ki-
lowattstunde – erhöhte sich auf
180300 Franken. Aus gesund-
heitlichenGründen hat Präsident
Rolf Michel nach 4 Jahren Vor-
standstätigkeit demissioniert,
davon deren 2 als Vorsitzender.
HanspeterMarggiwurde als neu-
erGenossenschaftspräsident ge-
wählt. Ihren Rücktritt bereits im
Vorjahr angekündigt habenHans
Sieber,während 25 Jahren «Mis-
ter Fernwärme»mit Rat und Tat
in allen Belangen, und Heinz

Stalder nach 21 Jahren alsVertre-
ter der Bezüger. Die Ersatzwahl
wird an der angekündigten
ausserordentlichen Versamm-
lung im Frühling 2019 vorge-
nommen. Bis dahin teilen sich
die Aufgaben das bestätigte Vie-
rergremiumumPräsidentMarg-
gimit Hanspeter Schneiter, Zen-
tralenchef,Michael Pfund,Tech-
nik Netz, und Ueli Gfeller als
Gemeindevertreter.

Die Abgasanlage entspricht
nichtmehr der Luftreinhaltever-
ordnung. Der Einbau von Elekt-
rofiltern ist bis 2022 zwingend.
Für ein Vorprojekt mit weiteren
Teilbereichenwie die Sanierung
oder der Ersatz der Heizkessel,
der EinbauvonWärmespeichern
etc.wurde die Marcel Rieben In-
genieure AG in Liebefeld beauf-
tragt.Ueli Gfellervon derArbeits-
gruppe: «Unser Ziel ist, dass die
planerischen Vorgaben bis zur
Ausschreibung im Januar 2019
vorliegen.Die ausserordentliche
GV im ZeitraumMärz/Aprilwird
über die Planungsvergabe zu be-
finden haben.» Die Genossen-
schaft feierte ihr 25-jähriges Be-
stehenmit einem «Tag derWär-
me». Von Zentralenchef
Hanspeter Schneiter war zu er-
fahren, dass das Interesse an der
Heizzentrale die Erwartungen
übertroffen habe.

Fritz Leuzinger

Neuer Präsident
für die
Genossenschaft
Zweisimmen Allerhand
Geschäfte galt es an der
Generalversammlung zu
behandeln.

Heidy Mumenthaler

«In Concert – Sound of Music»
stand auf der Einladung zu
einem speziellen Konzert der
Swiss Mountain Singers Spiez.
«Es ist wie ein selber geschrie-
benes Buch mit verschiedenen
Kapiteln», begrüsste Romy Dü-
bener in der bis auf den letzten
Platz gefüllten Kirche Reichen-
bach. Die in Steffisburg wohn-
hafte Sängerin ist seit Herbst
2017 Dirigentin der SwissMoun-
tain Singers Spiez. «Sie ist offen,
herzlich und experimentierfreu-
dig», war von einer Sängerin zu
erfahren.

Dass der Chor auch viel zum
Üben hatte,war am Konzert we-
der zu übersehen noch zu über-
hören. Im Chorraum spielte der
Popcellist Andreas Kühnrich.
Im Kirchenschiff verteilt stimm-
ten die Swiss Mountain Singers
in sphärische Klänge ein. Mit
entsprechendenGeräuschen und
Perkussionwurde derWind hör-
bar, mit Schnippen und Klat-
schen das Wasser, Kinder sym-
bolisierten mit Kerzen das Feu-
er, Tierlaute entstanden durch
Summen, Pfeifen und Nachah-
mung.

Gesang aus allerWelt
Mit dem afrikanischen Kanon
«Amaibu» gelang es, Klänge des
Regenwaldes zu imitieren. Auf
diese Art entstand das erste Ka-
pitel des Konzertabends «Die
Erde entsteht». Stimmen derVöl-
ker führten durch den Orient.
Frauenstimmen und die jungen
Sängerinnen und Sänger stimm-
ten in ein chinesisches Lied ein.
Nach einem erfrischenden Ab-
stecher nach Afrika erklang in
«In Paradisum» berührende Gre-
gorianik. Deutliche englische
Aussprache – von den Kindern
auswendig gesungen – kam in

amerikanischen Songs zumAus-
druck. Eine witzige Einlage bil-
dete das Pfeiflied «Don’tWorry».
Im vierten Kapitel folgten Grüs-
se aus nah und fern.

Wie Balsam auf der Seele
wirkte das von den Young Stars
gesungene deutschsprachige
«Winde weh’n, Schiffe gehen»
mit Untermalung von Cello und

Chor. Die viersprachige Schweiz
präsentierte sich in einemQuod-
libet. Die gut durchmischten,von
den jugendlich frischen über kla-
re Frauen- bis hin zu den kräfti-
gen wohltuenden Männerstim-
men kamen im abschliessenden
Gospelblock noch einmal richtig
zumTragen. Zum Finale sangen
Chor und Publikum gemeinsam

«Halleluja». Erst nach der Zuga-
be «Ukutula»,wo die engagierte
Dirigentin die Solostimme über-
nahm,wurden die Swiss Moun-
tain Singers Spiez aus der Kirche
entlassen. Es soll nicht un-
erwähnt bleiben: Es glückte ein
bewegtes, spannendes Konzert,
ohne die angenehme Länge zu
überziehen.

Ein geglücktes Experiment
Reichenbach Die Swiss Mountain Singers Spiez wagten experimentierfreudig etwas Neues. Mit den Young Stars
und dem Popcellisten Andreas Kühnrich führten sie durch Songs, Grüsse aus nah und fern bis hin zu Gospels.

Die Swiss Mountain Singers Spiez begeisterten in der Kirche Reichenbach mit Experimentierfreude ihrer
Dirigentin Romy Dübener, den Young Stars und dem Pop-Cellist Andreas Kühnrich. Foto: Heidy Mumenthaler

Im Kirchenschiff
verteilt stimmten
die Swiss
Mountain Singers
in spährische
Klänge ein.

DieMotion vonMarkusWenger,
Urs Graf und Peter Flück fordert
vomRegierungsrat, dass derVe-
loweg zwischen Leissigen und
Interlaken aus Sicherheitsgrün-
den von der Nationalstrasse ge-
trennt wird (wir haben berich-
tet). Die an der jüngsten Sitzung
des Oberländerrates anwesen-
den Grossräte unterstützen die
Stossrichtung dieserMotion,wie
siemitteilen. Gestern begann die
Session (siehe auch Seite 2). Die
Motion betreffend den Veloweg
sollte voraussichtlich heute be-
handelt werden.

Abbau in der Verwaltung
Zudem fordern diverse Räte in
einerMotion, dass Grossratsent-
scheide korrekt umzusetzen sei-
en. Insbesondere bei derUmset-
zung der Reduktion der Perso-
nalkosten bei der zentralen
Verwaltung habe die Regierung
den Grossratsbeschluss anders
interpretiert und sei der Mei-
nung, dass auch bei dezentralen
Verwaltungseinheiten abgebaut
werden kann. An der Sitzung
liess man sich ausserdem von
Regierungsstatthalterin Ariane

Nottaris über die aktuelle Situa-
tion um das ehemalige Muni-
tionslager Kandergrund orien-
tieren. Sie zeigte auf, welche
Massnahmen bereits getroffen
wurden undwo imMoment noch
offene Fragen sind. Für die be-
troffene Bevölkerung sei die Si-
tuation sehr schwierig und be-
lastend.

Im Moment sei aber auf Ebe-
ne Grosser Rat keine Aktivität
notwendig, die verschiedenen
Arbeitsgruppen seien auf allen
Ebenen aktiv, um vorsorgliche
Massnahmen für die Sicherheit
zu treffen sowie Überlegungen
zur möglichen Beseitigung der
Munition anzustellen. (pd)

Für einen sicheren Veloweg
Grosser Rat Der Oberländerrat hat die
Geschäfte der Novembersession behandelt

An der Sitzung
liessman sich
auch über die
Situation in
Kandergrund
informieren.

Geschäftsführerin Karin Müller,
die Abtretenden Heinz Stalder
und Hans Sieber und Präsident
Hanspeter Marggi. Foto: flz
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12 Tickets, 12 Chancen! Bis am 27.11. jeweils MO-FR um 12:45 verlost
Radio BeO ein Sitzplatz-Ticket im Wert von über 100 Franken für das
Konzert am 02.12. im Hallenstadion. Sende eine Mail mit Adresse & Tel. an
schwan@radiobeo.ch oder like & kommentiere den Facebook-Post von Radio BeO.

Radio BeO schickt DICH ans

Gölä Konzert im Hallenstadion


